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Sicher bezahlen in 
den Ferien  
Die Ferienzeit rückt näher und damit 
auch die Frage nach dem Reisegeld. 
Was muss beim Einsatz der Maestro-
Karte beachtet werden und welche 
Zahlungsalternativen bestehen?
Wer viel reist, hat nicht nur viel zu 
erzählen. Er muss auch seine Ausla-
gen begleichen: vom Feriensouvenir 
bis zum Mietwagen, der am Flugha-
fen abgeholt wird. Innerhalb Euro-
pas kann man mit der Maestro-Karte 
bequem und sicher bezahlen sowie 
Geld abheben. Die zumeist moder-
nen Geldautomaten und Kassen le-
sen in der Regel die Informationen, 
die auf dem kopiersicheren Karten-
chip gespeichert sind. Anders sieht 
dies in Südamerika sowie in Ländern 
wie Thailand oder der Dominikani-
schen Republik aus. Hier werden 
Zahlungen nicht über den Chip, son-
dern über den Magnetstreifen abge-
wickelt. Dieser lässt sich jedoch 
durch das Manipulieren von Auto-
maten (Skimming) mit entsprechen-
der krimineller Energie kopieren 
und fälschen.  
Deshalb suchen Kartenbetrüger im-
mer wieder nach Wegen, um an die 
Daten der Magnetstreifen zu gelan-
gen. Dabei haben sie es nicht nur auf 

Bancomaten abgesehen. Auch Tank-
stellen und Billetautomaten geraten 
zunehmend ins Visier der Täter. Mit 
den gestohlenen Daten stellen sie 
Kartenkopien her, die den Zugang zu 
fremden Bankkonten ermöglichen.

Geoblocking wird zum Standard
Um die Sicherheit der Kunden zu er-
höhen, haben viele Banken reagiert 

und das Einsatzgebiet der ausgege-
benen Karten standardmässig auf 
den EU-Raum beschränkt. Auch die 
Liechtensteinische Landesbank hat 
die sogenannte Geoblocking-Funkti-
on bei neuen und bestehenden Kar-
ten aktiviert. Allerdings können die 
Kunden die Begrenzung jederzeit 
aufheben. Wer also seine Sommerfe-
rien ausserhalb Europas verbringt 
und dabei seine Maestro-Karte wie 
gewohnt einsetzen möchte, kann die 
entsprechende Region für eine be-
stimmte Zeit freischalten lassen. Die 
Erweiterung ist unkompliziert und 
kann telefonisch oder bei einem Be-
such am LLB-Schalter veranlasst 
werden. Nach der Rückkehr sollte 
man nicht vergessen, die ursprüngli-
che Standardeinstellung seiner Karte 
wiederherzustellen.
Übrigens: Wer seine Bezugslimite auf 
ein Minimum reduziert, kann die Si-
cherheit weiter erhöhen. Dabei ist je-
doch zu beachten, dass Bezüge an 
Bancomaten sowie an den Poststel-
len in Schaan und Triesenberg nur 
innerhalb der persönlich festgeleg-
ten Sicherheitslimite möglich sind.

Auf unterschiedliche Zahlungs-
mittel setzen
Die Maestro-Karte ist und bleibt ein 
praktisches Zahlungsmittel. Im Vor-

teil ist jedoch, wer beim Reisegeld 
auf Vielfalt setzt. Dazu gehört es 
auch, stets ein wenig Bargeld in Re-
serve zu haben. Damit lassen sich die 
ersten Ausgaben unmittelbar nach 
Ankunft kurzerhand begleichen. 
Empfehlenswert sind Noten in klei-
nen Stückelungen, weil damit kleine-
re Beträge (Taxi, Trinkgeld, Geträn-
ke etc.) bezahlt werden können. 
Eine weitere Alternative ist die Kre-
ditkarte. Sie eignet sich insbesonde-
re für die Bezahlung in Geschäften 
oder zur Begleichung der Hotelrech-
nung. Ausserdem ist sie bei den meis-
ten Autovermietungen absolut zwin-
gend. Muss jedoch kurzfristig Bar-
geld beschafft werden, ist sie auf-
grund der relativ hohen Spesen nicht 
unbedingt erste Wahl.

Travel-Cash-Karte 
als sinnvolle Alternative
Für das Bezahlen im Ausland oder 
für Online-Einkäufe gibt es auch Al-
ternativen: zum Beispiel die auflad-
bare Travel-Cash-Karte. Einfach am 
Bankschalter mit dem gewünschten 
Betrag aufladen und die Ferien kön-
nen beginnen. Der aktuelle Saldo der 
Karte kann jederzeit via Internet 
oder telefonisch abgefragt werden. 
Ist das Guthaben aufgebraucht, lässt 
sich die Travel-Cash-Karte unter-

wegs jederzeit wieder nachladen. 
Und sollte sie verloren gehen, wird 
sie mit dem Restwert innerhalb von 
knapp zwei Tagen kostenlos ersetzt. 
Der Clou bei dieser Lösung: Im Ge-
gensatz zur Maestro-Karte besteht 
bei der Prepaid-Karte keine direkte 
Verbindung zu einem Bankkonto. 

Der optimale Reisegeld-Mix
Wer im Ausland unterwegs ist, sollte 
nicht alles auf eine Karte setzen. Ob 
Bargeld, Maestro-Karte, Kreditkarte 
oder Travel-Cash-Karte – mit einem 
ausgewogenen Mix bleibt man flexi-
bel und kann in jeder Situation be-
quem bezahlen. Entscheidend ist es, 
sich rechtzeitig über das passende 
Zahlungsmittel in seinem Ferienland 
zu informieren. 
So lassen sich die schönsten Tage des 
Jahres unbeschwert geniessen. Auf 
www.swissbankers.ch finden sich 
weitere nützliche Informationen 
zum Thema Reisezahlungsmittel.

Rechtlicher Hinweis: Die Angaben im Sinne der 
Finanzanalyse-Vorschriften (Gesetz, Verord-
nung) fi nden Sie auf unserer Website www.llb.li 
unter «Rechtliche Bedingungen».

LLB PRIVATKUNDEN LIECHTENSTEIN

Heini Bürzle ist Leiter der Geschäfts-
stelle Balzers der Liechtensteinischen 
Landesbank AG. (Foto: LLB)

Wechselkurse                                                                   26.06.2013
Noten
EUR * 1.1806 1.2707
USD 0.8985 0.9890
GBP * 1.3763 1.5165
Devisen
EUR 1.2122 1.2393
Aktuelle Devisenkurse, Telefon +423 236 86 90
* LLB-Kunden beziehen Euronoten an den 
 LLB-Bancomaten zum Devisenkurs

Festgeldsätze p. a. netto Valuta                        28.06.2013
Mindesteinlage: 
CHF 50'000.–, EUR 25'000.–, GBP/USD 40'000.–

3 Mte 6 Mte 12 Mte
CHF 0.000% 0.200% 0.250%
EUR 0.000% 0.125% 0.125%
USD 0.000% 0.000% 0.000%
Weitere Währungen auf Anfrage.

Edelmetallkurse                                                            26.06.2013
KG Gold CHF 37'380.65 37'478.25

Unze Gold USD 1'232.25 1'234.70

KG Silber CHF 567.45 569.80
Vreneli CHF 206.55 246.55
Krüger CHF 1'136.75 1'236.75

Aktienfonds NAV   25.06.2013 Valor Preis YtD Perf.
LLB Aktien Schweiz (CHF) 1'325'570 185.75 * 10.07%
LLB Aktien Europa (EUR) 1'325'564 85.04 * 1.01%
LLB Aktien Nordamerika (USD) 1'325'563 207.73 * 12.35%
LLB Aktien Japan (JPY) 1'325'561 8'790.00 * 21.41%
LLB Liechtenstein Banken (CHF) 512'970 119.70 * 14.66%
LLB Aktien 50 Leaders (CHF) 847'513 103.45 * 10.94%
LLB Aktien Regio Bodensee (CHF) 945'366 232.90 * 14.70%
LLB Aktien Fit for Life (CHF) 434'215 105.45 * 10.53%
LLB Aktien Immobilien Global (CHF) Klasse P 2'861'494 62.60 * -0.63%

Strategiefonds NAV    25.06.2013 Valor Preis YtD Perf.
LLB Strategie Festverzinslich (CHF) 11'645'639 104.85 * -1.46%
LLB Strategie Ertrag (CHF) 812'745 117.50 * 0.86%
LLB Strategie Zuwachs (CHF) 812'751 103.20 * 3.05%
LLB Strategie Festverzinslich (EUR) 11'645'645 110.12 * -2.00%
LLB Strategie Ertrag (EUR) 812'750 138.86 * -0.31%
LLB Strategie Zuwachs (EUR) 812'755 120.13 * 1.66%

Spezialfonds NAV    25.06.2013 Valor Preis YtD Perf.
LLB Infl ation Protect (CHF) 13'759'253 99.70 * -2.78%
LLB Infl ation Protect (EUR) 13'759'252 101.12 * -3.49%
LLB Strategie Global Trend (CHF) 1'798'671 93.05 * 3.16%

* + Ausgabekommission Alle Angaben ohne Gewähr.

Weitere Fonds und Kurse siehe quotes.llb.li. Telefon +423 236 93 00 ab 17.30 Uhr

Inhaberaktie                                                                       26.06.2013
LLB-Inhaberaktie CHF 35.65

Kassenobligationen gültig ab                                20.08.2012
CHF EUR

2 Jahre 0.250% 0.375%
3 Jahre 0.375% 0.500%
4 Jahre 0.500%
5 Jahre 0.625%
6 Jahre 0.875%
7 Jahre 1.000%
8 Jahre 1.125%

ANZEIGE

Festverzinsliche Fonds NAV   25.06.2013 Valor Preis YtD Perf.
LLB Geldmarkt CHF 3'257'583 101.31 * 0.10%
LLB Defensive EUR 2'153'524 113.15 * 0.28%
LLB Defensive USD 2'153'526 117.29 * 0.08%
LLB Obligationen CHF Klasse T 1'325'569 142.65 * -1.14%
LLB Obligationen EUR Klasse T 1'325'568 97.66 * -1.66%
LLB Obligationen USD 1'325'567 212.74 * -2.50%
LLB Obligationen Euro Alternativ (CHF) 674'526 106.20 * -3.63%
LLB Obligationen Global (EUR) Klasse P 916'371 72.24 * -4.83%
LLB Obligationen Infl ation Linked (USD) Klasse P 2'861'487 124.41 * -6.84%
LLB Wandelanleihen (EUR) Klasse P 2'861'470 99.40 * 2.86%

Immer öfter toure ich mit mei-
nen Vorträgen durch die 
Schweiz und Österreich. Hier ist 
mir eines besonders aufgefal-

len: die Reaktion der Menschen, 
wenn ich über meine Vorgangswei-
se mit problemorientierten Men-
schen spreche.
«In unserem Unternehmen ist jeder 
Mitarbeiter eingeladen, seine Mei-
nung kundzutun. Es ist erwünscht, 
dass sie auch sagen, wenn sie aus 
ihrer Sichtweise heraus Dinge an-
ders sehen oder anders bewerten 
als ich. Dies ist auch der Grund, 
wieso ich Menschen und nicht Ro-
boter eingestellt habe. Mitdenkende 
Menschen, die klar ihre Meinung 
kundtun.» Wenn ich eine Kritik er-
halte, dann gibt es bei mir zwei ver-
schiedene Reaktionen, die ich Ih-
nen anhand von Beispielen darle-
gen möchte.
Mitarbeiter:
«Reinhard, ich habe dein Konzept 
in Bezug auf die Nachhaltigkeit bei 
dem Führungskräftetraining gese-
hen. Ich glaube nicht, dass wir hier 
die Nachhaltigkeit, die ZTN bei al-
len Trainings hat, erreichen wer-
den.»
R. Zehetner:
«Ich danke dir für deine Rückmel-
dung. Erläutere mir deine Gedan-
ken, wieso wir die ZTN-Qualität so 
nicht herbringen werden.»
MA:
«Die Abstände zwischen dem Zu-

senden des 2. Ankers und dem drit-
ten Artikel sind zu gross.»
RZ:
«Ja, das sehe ich auch so, danke, 
dass du mitgedacht hast, ich werde 
es sofort ändern.»
Sollte jedoch der Mitarbeiter zu mir 
kommen (was zum Glück nicht pas-
siert), um mir zu erklären, dass 
meine Vorgangsweise schlecht sei 
und er mir keine andere Lösung an-

bieten kann, dann wird er von mir 
aufgefordert, das Büro zu verlassen 
und dann wiederzukommen, wenn 
er eine Lösung hat. 
Sie werden sich jetzt sicherlich fra-
gen, wieso es diese Situation bei 
mir nicht gibt. Die Erklärung ist 
ganz einfach: Ich habe mit den Mit-
arbeitern zusammen klare Eck-
punkte aufgestellt, die wir alle ein-
halten und uns auch gegenseitig 
überprüfen und bei Verstössen auf-
merksam machen. Und einer dieser 
Eckpunkte lautet:
Wir gehen aktiv aufeinander zu 
und sagen uns, wenn wir mit et-
was nicht einverstanden sind, 
oder wenn wir eine andere Be-
trachtungsweise bei Lösungen ha-
ben. Die Grundvoraussetzung ist 
jedoch, dass der Kritisierende ei-
ne Lösung hat.  (Anzeige)

Expertentipp

Lösungsorientierte 
Menschen sind 
Beweger

REINHARD ZEHETNER

GRÜNDER UND VORSITZENDER VON
ZTN TRAINING & CONSULTING

odensee
eweger-WerkstattB

Aktienkurse erholen sich
Börse Der Schweizer Ak-
tienmarkt hat am Mittwoch 
deutlich fester geschlossen. 

Das Börsenbarometer ge-
wann bis zum Handelsen-
de 156 Punkte und knüpfte 
damit an die freundliche 

Tendenz des Vortages an. Noch am 
Montag hatte das Schweizer Leitba-
rometer bei einem Mehrmonatstief 
von 7249 Punkten geschlossen. Zug-
pferde waren am Mittwoch die drei 
Schwergewichte Nestlé, Novartis 
und Roche, die über die Hälfte zum 
Punktegewinn beitrugen.

SMI 2,1 Prozent höher
Das Sentiment hat sich unter ande-
rem wegen der Zuversicht über die 
US-Konjunktur aufgehellt, war von 
Händlern zu hören. Die Ängste um 
ein Ende der expansiven Geldpoli-
tik wurden beiseitegeschoben. 
Auch Aussagen der EZB und der 
Zentralbank Chinas haben solche 

Befürchtungen gedämpft. Selbst die 
nach unten revidierten US-BIP-Zah-
len zum ersten Quartal vermochten 
die Zuversicht nicht zu trüben. 
Der Swiss Market Index (SMI) 
schloss 2,1 Prozent höher auf 
7553,89 Punkten. Der breite Swiss 
Performance Index (SPI) stieg um 
knapp 2 Prozent auf 7134,10 Zähler. 
Roche-Aktien legten 4,1 Prozent zu, 
auch Novartis fand Zuspruch mit ei-
nem Zugewinn von 1,9 Prozent. 

Syngenta-Papiere legten im Gefolge 
der Quartalszahlen von US-Konkur-
rent Monsanto um 3,4 Prozent zu. 
Die Aktien des Logistikkonzerns 
Kühne+Nagel rückten um 2,8 Pro-
zent vor. Richemont mit Zugewin-
nen von 2,1 und Swatch mit solchen 
von 2 Prozent standen ebenfalls auf 
der Kauf liste und vermochten die in 
den Vorwochen erlittenen Verluste 
wieder etwas zu kompensieren.
  (sda)

Roche legte am Mittwoch satte 4,1 Prozent zu. (Foto: RM)

Schuldenkrise

Draghi fordert 
mehr Anstrengungen 
PARIS EZB-Präsident Mario Draghi 
hat mehr Anstrengungen der Staa-
ten zur Haushaltskonsolidierung 
und zur Steigerung der Wettbe-
werbsfähigkeit gefordert. Der Ver-
such einiger Länder, Wirtschafts-
wachstum durch höhere Schulden 
und Sozialausgaben zu stützen, sei 
in der Vergangenheit gescheitert, 
sagte Draghi am Mittwoch vor der 
französischen Nationalversamm-
lung in Paris. Geendet habe diese 
Politik bei höheren öffentlichen 
Schuldenständen bei gleichzeitig 
sinkendem Wirtschaftswachstum. 
So habe beispielsweise in Frank-
reich der Schuldenstand im Verhält-
nis zum Bruttoinlandsprodukt (BIP) 
im Jahr 1980 bei rund 20 Prozent ge-

legen und sei zuletzt bis auf 90 Pro-
zent gestiegen. Gleichzeit sei das 
Wirtschaftswachstum im Zeitverlauf 
immer weiter zurückgegangen.

Weniger Steuerehöhungen
Draghi forderte eine finanzpoliti-
sche Konsolidierung, die die Schul-
denstände so wachstumsfreundlich 
wie möglich unter Kontrolle bringt. 
Beispielsweise solle weniger auf 
Steuererhöhung gesetzt werden, da 
sie das verfügbare Einkommen der 
Haushalte belasten. Stattdessen 
würden Reformen des Rentensys-
tems die fiskalische Nachhaltigkeit 
stärken und negative Effekte für die 
aktuelle konjunkturelle Entwick-
lung vermeiden.  (sda)
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